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Drucksache Nr. 3435 


Der Bundesminister für Verkehr 

A 12 Iw 4/167 Bb Bonn, den 4. Juni 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betn: Kleine Anfrage Nr. 272 der Fraktion der SPD - Nr. 3388 der 
Drucksachen - Unfälle an Bahnübergängen 

Zu der Kleinen Anfrage Nr. 272 der Frak-* entspricht den Bestimmungen der Eisenbahn- 
tion der SPD beehre ich mich, folgendes Bau- und -Betriebsordnung für verkehrs- 
mitzuteilen: arme Wegübergänge auf Nebenbahnen. 

Danach müssen verkehrsarme Wegübergänge 
Bei dem Unfall handelt es sich um den Zu- „ur dann bewacht werden, M^enn sie mit 
sammenprall eines Pkw mit der Lokomotive einer Geschwindigkeit von mehr als 15 km/h 
des Personenzuges 2458 am 6. März 1951, befahren und außerdem SO unübersichtlich 
Stunde 15, am schienengleichen Wegübergang sind, daß die Bahnstrecke vom Warnkreuz 
in km 3, 150 der eingleisigen Nebenbahn Braun- nicht auf mindestens 50 m Entfernung 

schweig — Fallersleben. Der Fahrer des Pkw eingesehen werden kann. Die Züge aus Rich- 
wurde dabei leicht verletzt. Der Unfall er- tung Braun scliweig befahren den Wegübergang 
eignete sich auf dem Wegübergang eines In- „ur mit 20 km/h, da die Eisenbahnstrecke in 
teressentenweges, der von einer Landstraße einer Krümmung liegt. Für den Lokomotivfüh- 
abzweigt, bis etwa 70 m hinter dem Bahn- rer sind Läute- und Pfeifsignale für daa-Befahren 
Übergang befestigt ist und ansdiließend als Wegüberganges in beiden Richtungen vor- 

unbefestigter Feldweg einige 100 m weiter geschrieben, die auch am Unfalltage vom 
sich im Gelände verliert. Er dient nur dem Personenzug 2458 vorschriftsmäßig gegeben 
örtlichen geringen Verkehr der Anlieger wurden. 

(Lagerplatzinhaber und Landwirte). 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage er- Frage 2: 

laube ich mir, wie folgt Stellung zu nehmen: Ende 1951 und Anfang 1952 sind auf meine 

Anordnung alle schienengleichen Wegüber- 
Zu Frage 1: gänge der Deutschen Bundesbahn von den 

Der Wegübergang wird im täglichen Durch- Eisenbahndirektionen unter Beteiligung der 
schnitt von etwa 20 Kraftfahrzeugen und Verkehrspolizei und der Träger der Straßen- 
10 Gespannen befahren. Es ist somit ein baulast, teilweise auch unter Hinzuziehung 
ausgesprochen verkehrsarmer Bahnübergang, der Verkehrsverbände (ADAC) und von Vor- 
der noch dazu von Leuten benutzt wird, die tretern der Presse, auf den Zustand der 
mit -der Örtlichkeit gut vertraut sind. Von Sicherheitsanlagen örtlich überprüft worden, 
den vorhandenen Warnkreuzen ist die Bahn- Die infolge des erhöhten Straßenverkehrs in 
strecke nach beiden Richtungen auf minde- vielen Fällen erforderlich werdenden Ergän- 
stens 50 m einzusehen. Diese Übersicht zungen oder Änderungen dieser Anlagen, 
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deren Kosten vom Bund, den Landern und 
der Deutschen Bundesbahn anteilig getragen 
werden müssen, können aus finanziellen 
Gründen erst nach und nach durchgeführt 
werden. 

Bei diesen örtlidien Überprüfungen wurde 
festgestellt, daß disziplinloses Verhalten der 
Kraftfahrer Ursache der weitaus größten An- 
zahl von , Unfällen an Bahnübergängen ist. 
In diesem Jahre haben die Eisenbahn- 
direktionen im Benehmen mit den zustän- 
digen Länderregierungen verstärkte Kontrol- 
len durdi Bahn-, Verkehrs- und Landpolizei 
an den besonders gefährlichen Wegübergängen 
durchgeführt, die laufend fortgesetzt werden 
sollen und durch die eine Verminderung der 
Zahl der Unfälle an Bahnübergängen errcidi- 
bar erscheint. 


Außerdem wird im Rahmen der in Kürze 
anlaufenden Aktion „Augen auf im Straßen- 
verkehr” ein Merkblatt an die Kraftfahrer 
verteilt werden, das u, a. auch die Verkehrs- 
und Warnzeichen sowie die sonstigen 
Sicherungsanlagen an Bahnübergängen dar- 
stellt und den Kraftfahrer über das richtige 
Verhalten an Bahnübergängen unterrichtet. 

Zu Frage 3: 

Ja 

Zu Frage 4; 

Verbesserungsvorsdiläge gehen laufend bei 
der Deutschen Bundesbahn ein. Sie sind 
nach Prüfung in geringem Umfang als Ver- 
suchsanlagen geplant oder sie werden in 
nächster Zeit praktisch erprobt. 

Dr. Seebohm 



